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Präambel 
 
Der Gem eindera t von Bergrheinfeld ha t a ufgrund  
 
 des Ba ugesetzbuches (Ba uGB) in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  03. N ovem ber 
2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Art. 2 G zur Vereinheitlichung des 
Energieeinspa rrechts für Gebäude und zur Änderung weiterer Gesetze vom  8.8.2020 
(BGBI. I S. 1728) 

 Art. 23 der Gem eindeordnung für den Freista a t Ba yern in der Fa ssung der 
Beka nntm a chung vom  22. August 1998 (GVBl. S. 796, Ba yRS 2020-1-1-I), zuletzt 
geändert durch § 3 des Gesetzes vom  24. Juli 2020 (GVBI. S. 350)  

 der Ba yerischen Ba uordnung in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  14. August 2007 
(GVBl. S. 588, Ba yRS 2132-1-8), zuletzt geändert durch Gesetz vom  24. Juli 2020 (GVBI. 
S. 381)  

 der Ba unutzungsverordnung (Ba uN VO) in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  21. 
N ovem ber 2017 (BGBI. I S. 3786) 

 sowie der Pla nzeichenverordnung in der Fa ssung vom  18. Dezem ber 1990 (BGBl.1991 
I S.58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom  04. Ma i 2017 (BGBl. I S. 
1057) 

den Beb a uungspla ns „Alter Sportpla tz - Ja hnpa rk“ a m  13.10.2020 in öffentlicher Sitzung a ls 
Sa tzung beschlossen. 
 

§ 1 Räumlicher Geltungsbereich 
Der räum liche Geltungsbereich des Beb a uungspla ns „Alter Sportpla tz - Ja hnpa rk“ ergibt sich 
a us der Festsetzung im  zeichnerischen T eil des Beb a uungspla ns und um fa sst da s Flurstück N r. 
276 sowie T eilflächen der FlurN rn. 1296/1, 1302 und 723/1 (Wa dgra ben). 
 
§ 2 Bestandteile der Satzung 
Der Beb a uungspla n „Alter Sportpla tz - Ja hnpa rk“ besteht a us dem  L a gepla n m it 
zeichnerischem  und textlichem  T eil vom  02.10.2020. Dem  Beb a uungspla n wird die 
Begründung vom  02.10.2020 beigefügt.  
 
 
Bergrheinfeld, den _________________________ 
 
 
__________________________________________ 
W e r n e r                      1. Bürgerm eister               (Siegel) 

D. Textliche Festsetzungen 
 

1. Art der baulichen Nutzung 
1.1 Es wird ein Allgem ein es Wohn gebiet m it den T eilflächen WA 1, WA 2 un d WA 3 

gem äß § 4 Ba uNVO festgesetzt. 

1.2 Gem äß § 1 Abs. 6 Nr. 1 Ba uNVO sin d die a usn a hm sweise zulässigen Nutzun gen 
gem äß § 4 Abs. 3 Nrn. 1, 3 bis 5 Ba uNVO (Beherbergun gsgewerbe, An la gen für die 

Verwa ltun gen , Ga rten b a ubetriebe, T a n kstellen) n icht zulässig.  
1.3 Gem äß § 1 Abs. 6 Nr. 2 Ba uNVO sin d sonstige n icht stören de Gewerbebetriebe a ls 

a usn a hm sweise zulässige Nutzun gen gem äß § 4 Abs. 3 Nr. 2 Ba uNVO a llgem ein 

zulässig.  
1.4 In WA 1 un d WA 2 ist die U n terbrin gun g von An la gen für die En ergieversorgun g 

(Strom , Wärm e, Heizun g) des gesa m ten Ba ugebiets un d ben a chb a rter Nutzun gen 

zulässig. 

 
2. Maß der baulichen Nutzung 
2.1 Da s Ma ß der b a ulichen  Nutzun g wird bestim m t durch die Festsetzun g der 

höchstzulässigen Grun dflächen za hl (GRZ ) n a ch § 16 Abs. 2 Nr. 1 Ba uNVO, die 

Festsetzun g der Z a hl der Vollgeschosse un d die Festsetzun g der m a xim a l zulässigen 

Gebäudehöhe in m  über NN jeweils gem äß Pla n ein schrieb.  

2.2 Der obere Bezugspun kt für die Gebäudehöhe ist die Gebäudeoberka n te, z.B. 

Firsthöhe oder Oberka n te Attika . 

2.3 Die zulässige Gebäudehöhe da rf durch Da cha ufb a uten für techn ische Einrichtun gen  

sowie durch un tergeordn ete Ba uteile (wie bspw. Lüftun gsa n la gen , 

Photovolta ika n la gen) bis m a x. 2 m  überschritten werden . 

2.4 Da s jeweils oberste zulässige Vollgeschoss in WA 1 un d WA 2 ist n ur a ls 

Sta ffelgeschoss zulässig. Sta ffelgeschosse sin d m in destens 2 m  von der östlichen  un d 

südlichen Fa ssa de zurückzusetzen. 

2.5 In WA 3 ist die Erdgeschossfußboden höhe (EFH) der Ha upt- bzw. Wohn gebäude a uf 

die festgesetzte Min desthöhe in m  über NN gem äß Pla n einschrieb ein zustellen. 

 

3. Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen 
3.1 In WA 1 un d WA 2 gilt die offen e Ba uweise n a ch § 22 Abs. 1 un d Abs. 2 Ba uNVO.  

3.2 In WA 3 ist ein e da von a bweichen de Ba uweise gem äß § 22 Abs. 4 Ba uNVO m it ein er 

Ba ukörperlän ge bis zu 105 m  zulässig.  

3.3 Die überb a ub a ren Grun dstücksflächen sin d durch Ba ugren zen n a ch § 23 Abs. 1 un d 

Abs. 3 Ba uNVO im  zeichn erischen T eil festgesetzt.  

3.4 In WA 1 sin d für den Ba u von Ga ra gen geschossen im  Erdgeschoss Überschreitun gen  

der festgesetzten Ba ugren zen a n der n a ch Süden  orien tierten  Fa ssa de um  m a x. 2 m  

zulässig. 

3.5 In WA 1 un d WA 2 sin d n ur Mehrfa m ilien häuser (Geschosswohn un gsb a u) zulässig.  

3.6 In WA 3 sin d Ein zelhäuser, Doppelhäuser un d Ha usgruppen zulässig. 

4. Stellplätze, Garagen und sonstige Nebenanlagen 
4.1 Stellplätze, Ca rports, Ga ra gen sowie sonstige Neben a n la gen sin d n ur in n erha lb der 

überb a ub a ren Grun dstücksflächen (Ba ugren zen) un d in den da für festgesetzten 

Flächen zulässig. 

4.2 In dem  für Neben a n la gen  geken n zeichn eten Bereich in WA 3 da rf je Wohn ein heit 

m a x. ein e Neben a n la ge n a ch § 14 Ba uNVO, wie bspw. ein Ga rten ha us oder ein 

Geräteschuppen, bis zu ein er Größe von 15 m ³ um b a uter Ra um  errichtet werden. 

4.3 Es gilt die Stellpla tzsa tzun g der Gem ein de Bergrhein feld in der gültigen  Fa ssun g. 

Abweichen d da von ist in WA 3 ein Na chweis für Besucherstellplätze n icht zu 

erbrin gen. 

4.4 Ein Sta ura um  zwischen  überda chten Stellplätzen, Ca rports oder Ga ra gen  un d 

priva ten  Verkehrsflächen ist n icht erforderlich. 

 
5. Immissionsschutz 
5.1 Z ur Abschirm un g des Wohn gebietes vor Geräuschem ission en  der ben a chb a rten 

Sporta n la gen ist in dem  im  Pla n geken n zeichn eten Bereich ein e a ktive 

L ärm schutzeinrichtun g (Lärm schutzwa n d oder -wa ll, gem äß der 

Verträglichkeitsprüfun g zum  Scha llim m issionsschutz, WÖLFEL 06.11.2019) m it ein er 

Höhe von m in desten s 4 m  über der gepla n ten Gelän dehöhe zu errichten.  

5.2 Sofern Lüftun gsöffn un gen  (Fenster un d T üren ins Freie) im  Ein wirkbereich der 

Ka m in m ün dun gen  von Feuerstätten  ben a chb a rter Gebäude errichtet werden, soll 

m in destens ein e L üftun gsöffn un g je Wohnra um : 

 m in destens 15 m  von Ka m in en, die a n Feuerun gsa n la gen für feste Bren n stoffe 
a n geschlossen sin d, en tfern t sein bzw. 

 m in destens 8 m  von Ka m in en, die a n  Feuerun gsa n la gen  für flüssige oder 
ga sförm ige Bren n stoffe a n geschlossen sin d, en tfern t sein, oder 

 1 m  n iedriger liegen a ls die um liegen den Ka m in m ün dun gen; dies gilt für die 
Oberka n te der Lüftun gsöffn un gen. 

 

6. Grünordnung 
6.1 Die vorha n den en Gehölze sin d wie pla n lich da rgestellt zu erha lten un d zu pflegen.  

6.2 Die Pfla n zun g der stra ßen begleiten den L a ub b äum e ist wie in der Pla n zeichn un g 

da rgestellt a uszuführen; Abweichun gen bis zu 5 m  sin d zulässig. Es ist ein e 

ein heitliche Ba um a rt zu wählen. 

6.3 In die Flächen zum  Anpfla n zen von Bäum en, Sträuchern un d Hecken  sin d 

Ma ßn a hm en  zur Ha bita toptim ierun g für Z a un eidechsen in Abstim m un g m it der 

U n teren Na turschutzbehörde vor Ba ubegin n  zu in tegrieren un d da uerha ft vor 

Beein trächtigun gen, z.B. vor Befa hren, zu schützen  (vgl. textliche Hin weise Z iff. 8 

Artenschutz). 

6.4 Je 500 m ² Grun dstücksfläche ist ein sta n dortgerechter L a ub b a um - oder 

Obstb a um hochsta m m  a n zupfla n zen. Die im  Pla n  da rgestellten  Pfla n zgebote werden 

a n gerechn et. 

 

6.8 Es sin d sta n dortgerechte, m öglichst heim ische L a ubgehölze un ter Berücksichtigun g 

der Stra ßen b a um liste des Arbeitskreises der Stän digen Kon feren z der 

Ga rten a m tsleiter beim  Deutschen Städteta g un d der von der Ba yerischen 

L a n desa nsta lt für Wein- un d Ga rten b a u em pfohlen en „Sta dtb a um a rten im  

Klim a wa n del“ oder ortstypische Obstb a um hochstäm m e zu verwen den. Die 

Anpfla n zun g von Na delgehölzen ist un zulässig. Die zur Verwen dun g em pfohlen en  

Arten werden in den textlichen Hin weisen a ufgeführt. 

6.9 Im  U n terwuchs sin d sta n dortgerechte Sta uden m ischun gen oder sta n dortgerechte 

Wiesen - bzw. Ra sensa a tgutm ischun gen zu verwen den. 

6.10 Als Min destqua litäten für die Gehölzpfla n zun gen werden festgesetzt: 
 L a ub b a um hochsta m m , 3 x verpfla n zt, Sta m m um fa n g 18-20 cm , für 
Anpfla n zun gen en tla n g der Ja hnstra ße 

 L a ub b a um hochsta m m , 3 x verpfla n zt, Sta m m um fa n g 12-14 cm , für 
Anpfla n zun gen in priva ten  Freiflächen,  Gehölzflächen un d Ba um hecken  

 Obstb a um hochsta m m , Sta m m um fa n g 10-12 cm   
 Heister, 2 x verpfla n zt, 150-175cm  / 175-200 cm  
 Sträucher, verpfla n zter Stra uch 3-5 Triebe 40 -60 cm  / 60-100 cm  

Die Pfla n zqua litäten  richten sich n a ch den  Gütebestim m un gen für Ba um schul-pfla n zen  un d 

der DIN 18916. 

 
7. Gestaltungsfestsetzungen (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. Art. 81 BayBO)  
7.1 Absta n dsflächen  

 Es gelten die Absta n dsflächen vorschriften gem äß Art. 6 Ba yBO. 
 Abweichen d von Art. 6 Abs. 5 Sa tz 1 Ba yBO ist zwischen für die Ba ukörper in WA 
1 un d WA 2 ein e verrin gerte T iefe der Absta n dsflächen bis zu 0,4 H, m in destens 

3 m , in WA 3 die Reduzierun g a uf ein en Min desta bsta n d von 5 m  zwischen  2-

geschossigen Ha uptgebäuden, a llgem ein zulässig. 

 Abweichen d von Art. 6 Abs. 9 Ba yBO sin d Neben a n -la gen  un d Gebäudeteile 
ohn e Aufen tha ltsräum e un d Feuerstätten in den  Absta n dsflächen ein es Gebäudes 

sowie ohn e eigen e Absta n dsflächen m it ein er m ittleren Wa n dhöhe von m a xim a l 

3 m  un d ein er m a xim a len Gebäudelän ge bis zu 50 m  a llgem ein zulässig. 

 
 Erfordern isse des Bra n dschutzes sin d, da von un berührt, ein zuha lten. 
 Als Bezugshöhe gelten die ta tsächlich a m  Gebäude gepla n ten Gelän dehöhen. 

7.2 Dächer 

 Da chform en un d Da chn eigun gen von Ha uptgebäuden sin d en tsprechen d dem  
Pla n einschrieb (s. Nutzun gsscha blon e) zulässig.  

 Da chga uben un d Da chein schn itte sin d un zulässig. 
7.3 Ma teria lien un d Fa rben  

 Als Da chein deckun g sin d Folien, Z iegel, Da chstein e un d Meta lldeckun gen  
(jeweils n icht reflektieren d) in den  Fa rben Rot bis Rotbra un  un d in Gra u- un d 

An thra zittön en zulässig.  

 Gla sierte Z iegel oder Da chstein e sin d n icht zulässig. 
 Ein e Da chein deckun g a us Meta llen, die ein e Lösun g von schädlichen Meta llen in 
da s Niederschla gswa sser erm öglicht, ist n icht zugela ssen. 

7.4 Da chbegrün un g 

 Die Da chflächen von Neben geb äuden un d Ga ra gen im  gesa m ten  
Geltun gsbereich un d die Da chflächen  der Ha uptgebäude in WA 3 sin d zu 100 % 

zu begrün en. 

 Die Da chflächen der Ha uptgebäude in WA 1 un d WA 2 sin d in der Sum m e zu 
m in d. 50 % zu begrün en. 

 Da bei ist ein e Min desta ufb a ustärke (durchwurzelb a res Substra t, Schüttstoffe oder 
Speicher- un d Dra in elem en te) von 5 cm  a uf Neben gebäuden un d Ga ra gen un d 

von 10 cm  a uf den Ha uptgebäuden vorzusehen .  

 Für die Fa ssa den gesta ltun g der Ha uptgebäude sin d n icht reflektieren de 
Ma teria lien, wie bspw. Putz, Sichtbeton, Holz, zu verwen den . Meta llverkleidete 

Wa n dflächen  sin d un zulässig. Die Fa ssa den sin d in gedeckten Fa rben  zu 

gesta lten. 

7.5 Sola ra n la gen  un d Son n en kollektoren  

 Sola ra n la gen un d Son n en kollektoren sin d a uf den Dächern von Gebäuden ohn e 
Flächen begren zun g zulässig. 

7.6 Nicht überb a ub a re Grun dstücksflächen  

 Stellplätze sin d m it wa sserdurchlässigen offenporigen Belägen (Ra sen fuge, 
Dra in fuge, wa ssergebun den e Beläge, sog. Ökopfla ster) zu befestigen , sofern der 

a nstehen de U n tergrun d versickerun gsfähig ist. 

 Der U m fa n g der befestigten Flächen ist hierbei a uf den fun ktion a l notwen dige 
Ma ß zu beschrän ken. 

7.7 Gelän deverän derun gen, m a x. zulässige Gelän dehöhe (§ 9 Abs. 3 Ba uGB) 

 Aufschüttun gen  zum  Gelän dea usgleich sin d in den geken n zeichn eten  Flächen  in 
WA 1 un d WA 2 m a xim a l bis a uf da s jeweilige Nivea u der Ja hn stra ße zulässig.  

 Auf a llen übrigen, n icht weiter geken n zeichn eten Flächen in n erha lb des 
Geltun gsbereichs sin d Aufschüttun gen  zum  Hochwa sserschutz un d zur 

Gelän dem odellierun g bis a uf ein e m a xim a le Höhe von 206,4 m  ü NN zulässig. 

 Abweichen d da von ist ein e Überschüttun g des Gehölzbesta n des (a m  Sta m m fuß) 
un zulässig. 

  Höhen un terschiede a uf dem  Ba ugrun dstück selbst un d zu Na chb a rgrun dstücken  
sin d a uf eigen em  Grun d durch zu bepfla n zen de Böschun gen (Neigun g 

m in destens 1:1,5), Stützm a uern, Ga bion en bis zu ein er Höhe von m a x. 2,00 m  

a uszugleichen oder durch Neben gebäude a bzufa n gen un d in die priva ten Grün - 

un d Freiflächen gesta lterisch zu in tegrieren. 

7.8 Ein friedun gen  

 Z um  öffen tlichen  Stra ßenra um  un d a n den übrigen Gren zen des 
Geltun gsbereichs sin d Ein friedun gen (z.B. Sta keten zäun e a us Holz oder Meta ll 

oder Hecken) bis zu ein er Höhe von 1,20 m , bezogen a uf da s gepla n te Gelän de, 

zulässig. Ma schen dra htzäun e sin d a n  Grun dstücksgren zen  zum  öffen tlichen 

Stra ßenra um  un d zu priva ten Erschließun gsflächen un zulässig.  

 Ein friedun gen zur Ja hn stra ße un d zu priva ten  Erschließun gsflächen sin d 
m in destens 80 cm  von der stra ßenseitigen Grun dstücksgren ze zurückzusetzen 

un d stra ßenseitig zu bepfla n zen. 

  Ein friedun gen sin d sockellos, für Klein tiere durchlässig, m it m in d. 15 cm  
Boden freiheit a uszuführen. Ein friedun gsm a uern sin d un zulässig. 

7.9 Werbea n la gen, Sa telliten em pfa n gsa n la gen  

 Die Errichtun g von Werbea n la gen für Eigen werbun g für Nutzun gen im  
Geltun gsbereich des Beb a uun gspla n s ist im  Ein vern ehm en m it der Gem ein de 

zulässig. 

 Die Errichtun g gebietsfrem der Werbea n la gen un d (Z iga retten -)Autom a ten ist 
un zulässig. 

 Sa telliten em pfa n gsa n la gen sin d grun dsätzlich so a ufzustellen, da ss sie vom  
öffen tlichen Stra ßenra um  n icht sichtb a r sin d. Ist dies n icht m öglich, sin d sie a uf 

dem  Da ch zu m on tieren un d im  Fa rbton der Da chein deckun g zu gesta lten .  

E.  Textliche Hinweise 
 

1.  Immissionsschutz 

1.1 Durch die Bewirtscha ftun g der un m ittelb a r a n da s Pla n un gsgebiet a n gren zen den 

la n dwirtscha ftlichen Nutzflächen ka n n  es, beson ders währen d der Ern tezeit, zu 

Lärm -, Sta ub- un d Geruchsim m ission en im  Pla n un gsgebiet kom m en, 

witterun gsa bhän gig a uch a n Son n - un d Feierta gen. Diese Beein trächtigun gen sin d 

hin zun ehm en. 

1.2 Z ur Verm eidun g von Ra uchga sbelästigun gen sin d die Vorga ben der Verordn un g 

über klein e un d m ittlere Feuerun gsa n la gen (1. BIm SchV) zu bea chten, insbeson dere 

§ 19 (Ableitun gsbedin gun gen für Abga se) un d § 14 (Überwa chun g n euer un d 

wesen tlich geän derter Feuerun gsa n la gen): Gebäude sin d so zu pla n en, da ss die 

Mün dun gen von Abga sa n la gen die Oberka n ten von Lüftun gsöffn un gen, Fenstern 

oder T üren von Aufen tha ltsräum en - bei Feuerstätten für feste Bren n stoffe in ein em  

U m kreis von 15 m , bei Feuerstätten für flüssige oder ga sförm ige Bren nstoffe in 

ein em  U m kreis von 8 m  - um  m in destens 1 m  überra gen . 

1.3 Die scha lltechn ischen Hin weise des Ba yerischen L a n desa m tes für U m welt (LfU ) zum  

„L ärm schutz bei Luft-Wärm epum pen für ein e ruhige Na chb a rscha ft“ sin d zu 

bea chten. (https://www.lfu.b a yern.de/la erm /luftwa erm epum pen/in dex.htm ) 

 
2. Denkmalschutz 
2.1 Gem äß Art. 8 Abs. 1 des Ba yerischen Den km a lschutzgesetzes sin d bei Ba u- un d 

Erda rbeiten  a uftreten de Fun de von Boden a ltertüm ern un verzüglich der U n teren 

Den km a lschutzbehörde a m  L a n dra tsa m t Schwein furt a n zuzeigen . Die 

a ufgefun den en Gegenstän de un d der Fun dort sin d bis zum  Abla uf ein er Woche n a ch 

der Anzeige un verän dert zu bela ssen, wen n n icht die U n tere Den km a lschutzbehörde 

die Gegenstän de vorher freigibt oder die Fortsetzun g der Arbeiten gesta ttet (Art. 8 

Abs. 2 DSchG). 

 

3. Entwässerung, Umgang mit Niederschlagswasser 
3.1 Die En twässerun g des Ba ugebiets erfolgt im  Tren n system . 

3.2 Da s im  Gebiet a n fa llen de, un verschm utzte Niederschla gswa sser von Da chflächen 

un d befestigten Flächen ist en tsprechen d den Regeln der T echn ik in n erha lb des 

Ba ugrun dstücks zurückzuha lten, in geeign eter Weise zu bewirtscha ften (bspw. durch 

Versickerun g im  Pla n gebiet, sofern es die örtlichen Boden verhältn isse zula ssen, 

durch Z istern en m it defin iertem  Rückha lte-/Puffervolum en, Sta ura um ka n a l oder 

Rigolen) un d über Überläufe verzögert un d gedrosselt in den n ächsten Vorfluter 

(Wa dgra ben) a bzuleiten . 

3.3 Bei Pla n un g, Bem essun g un d Ba u von An la gen zur Bewirtscha ftun g von 

Niederschla gswa sser gelten die Vorga ben  einschlägiger Merkblätter un d Regelwerke 

(ATV-/DWA-Merkblätter A 117, M 153, NWFreiV, TRENGW, TRENOG). 

3.4 Für An la gen zur Versickerun g von Niederschla gswa sser, a n die m ehr a ls 1.000 m ² 

versiegelte Flächen a n geschlossen sin d, ist ein e wa sserrechtliche Erla ub n is zu 

bea n tra gen.  

3.5 Die U n terha ltspflege von Gewässern 3. Ordn un g geht jeweils 5 m  ober- un d 

un terha lb der Ein leitun gsstelle a n den  Eigen tüm er des a n geschlossen en  Grun dstücks 

über. 

 3.6 Es gilt die Sa tzun g für öffen tliche En twässerun gsa n la gen   (EWS) der Gem ein de 

Bergrhein feld in der jeweils a ktuellen Fa ssun g. 

3.7 Häusliches Abwa sser ist der Mischwa sserka n a lisa tion der Gem ein de zuzuführen 

(Ka n a l im  östlich a n gren zen den Flurweg FlurNr. 1278/1). Evtl. Leitun gsrechte bzw. 

Dienstb a rkeiten sin d zu verein b a ren.  

 

4.  Hochwasserschutz 

4.1 Auf da s im  Fa lle ein es extrem en Hochwa ssereign isses des Ma ins verbleiben de 

Restrisiko für Sa chschäden in n erha lb der im  Pla n  geken n zeichn eten erm ittelten 

Überschwem m un gsgebiete des Ma ins (Hochwa ssergefa hren fläche HQ extrem , 

Risikogebiet a ußerha lb des festgesetzten Überschwem m un gsgebiets i. S. d. § 78b 

WHG, Wa sserspiegella ge 206,38 m  ü NN) wird hin gewiesen. 

4.2 Z um  Schutz vor extrem en Hochwa sserereign issen wird ein e hochwa ssera n gepa sste 

Ba uweise em pfohlen (vgl. Hochwa sserschutzfibel „Objektschutz un d b a uliche 

Vorsorge“, insbeson dere Abschn itte 6 un d 7). 

4.3 Es gilt die Verordn un g zum  U m ga n g m it wa ssergefährden den Stoffen (AwSV, 

insbeson dere § 50). Bezüglich des U m ga n gs m it wa ssergefährden den Stoffen wird 

a uf die An zeigepflicht n a ch § 40 AwSV hin gewiesen. Die Grun dsa tza n forderun gen 

n a ch § 17 AwSV sin d zu b ea chten. 

4.4 Die Errichtun g von Heizölla ger- un d Heizölverbra uchera n la gen ist un ter 

Bezugn a hm e a uf § 78c WHG  im  Geltun gsbereich des Beb a uun gspla n es verboten.  

 

5.  Brandschutz 

5.1 Es gelten die Vorga ben  einschlägiger Merkblätter un d Regelwerke (DVWK-

Merkblätter W 405, W331, W 313 un d W 311). 

5.2 Auf die Bestim m un gen  des Art. 5 Ba yBO un d die Ba yerische T echn ische 

Ba ubestim m un g (Ba yTB) wird hin gewiesen. 

5.3 Der Freiwilligen  Feuerwehr Bergrhein feld stehen Drehleiter- un d 

Hubrettun gsfa hrzeuge n icht zur Verfügun g. Ein ggf. erforderlicher zweiter 

Rettun gsweg ist dem n a ch b a ulich oder a uf a n dere Art zu gewährleisten . In ein em  

Bra n dschutzkon zept ist durch den Ba uherrn n a chzuweisen, wie die techn ischen  un d 

b a ulichen An forderun gen  a n  den Bra n dschutz für da s jeweilige Ba uvorha ben erfüllt 

werden . 

6.5 Bei Ba um pfla n zun gen in n erha lb von Bela gs- un d Verkehrsflächen ist pro Ba um  ein e 

offen e Ba um scheibe von m in d. 6 m ² oder ein spa rten freier Wurzelra um  m it ein em  

durchlüfteten durchwurzelb a ren Min destvolum en von 12 m ³ (gem äß FL L -Richtlin ie 

„Em pfehlun g für Ba um pfla n zun gen “ a ktuelle Ausga be) herzustellen (Pfla n zgrube z.B. 

L x T x B 3m  x 2m  x  2m ). 

6.6 Die Bäum e in n erha lb von Bela gs- un d Verkehrsflächen sin d durch wirksa m e 

Schutzvorkehrun gen vor Beschädigun gen durch An fa hren oder Überfa hren 

da uerha ft zu schützen .  

6.7 Der Na chweis der im  Beb a uun gspla n festgesetzten Ma ßn a hm en  zur Bepfla n zun g 

un d zur Gesta ltun g der un beb a uten  Grun dstücksflächen (Art un d Sta n dort der 

Bepfla n zun g, Bela gswa hl) ist im  jeweiligen Ba ugen ehm igun gs- oder 

Freistellun gsverfa hren zu erbrin gen  un d in ein em  qua lifizierten 

Freiflächen gesta ltun gspla n  (M. 1:200) prüfb a r da rzustellen. 

 

7. Hinweise zur Pflanzenverwendung 
7.1     Z ur Stra ßenra um gesta ltun g eign en sich, u.a .  
          (vgl. a uch GALK Stra ßen b a um liste) 

 

Chin esische Wildbirn e  Pyrus ca llerya n a  „Cha n ticleer“ 

Felsen birn e    Am ela n chier a rborea  „Robin Hill“ 

Z ierkirsche    Prun us x hillieri „Spire“ 

Z ierkirsche    Prun us x schm ittii 

Tra uben kirsche   Prun us pa dus „Schloss Triefurt“ 

Rotdorn    Cra ta egus la eviga ta  „Pa uĺs Sca rlett“ 

Apfeldorn    Cra tea gus la va llei „Ca rrierei“ 

Win terlin de i. Sorten   T ilia  corda ta  z.B. “Erecta ”, „Ra n cho“, Roelvo“ 

Spitza horn i. Sorten   Acer pla ta n oides   

    z.B. „Allersha usen “, „Apollo“, „Colum n a re“, „Em era ld  

    Queen “, „Clevela n d“, „Olm sted“ 

Felda horn    Acer ca m pestre in Sorten  

    z.B. „Elsrijk“ 

Mehlbeere   Sorbus a ria  „Ma gn ifica “, Sorbus x thurin gia ca  Säulen eiche 

               Quercus robur „Fa stigia ta “ 

Pyra m iden -Ha in buche  Ca rpin us betulus „Fa stigia ta “ o.a . klein kron ige oder  

                                             säulen förm ige Sorten  

 
Für die priva ten Grun dstücksflächen wird die bevorzugte Verwen dun g von 

sta n dortgerechten L a ub b a um a rten un d ihrer Sorten sowie a lter, heim ischer 

Obstsorten em pfohlen, z.B. 

 

L a ub bäum e, Hochstäm m e 

Esche, Spitza horn, Win terlin de, Tra uben kirsche, Mehlbeere, Gra uerle 

 

Heister: Felda horn, Ha in buche, Vogelkirsche, Elsbeere 

 

Sträucher: Ha rtriegel, Ha seln uss, Ein griffliger un d Z weigriffliger Weißdorn, Schlehe, 

Holun der, Fa ulb a um , Kreuzdorn, Wolliger Schn eeb a ll, Hun dsrose, Liguster, 

Hecken kirsche, Pfa ffen hütchen, Weiden in Sorten  

 

Ortstypische Obstb a um hochstäm m e, a uch a ls Wildform en un d n icht fruchten de 

Sorten  

Apfel (z. Bsp. Ja kob Fischer, Roter Boskop), Birn e (z. Bsp. Köstliche a us Cha rn eu, 

Prin zessin Ma ria n e), Kirsche, Z wetschge, Wa ln uss 

 

8. Artenschutz 
8.1 U m  Verstöße gegen a rten schutzrechtliche Verbote (Tötun gs- un d Störun gsverbote, 

Schädigun gsverbote) n a ch § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis 4 i.V.m . Abs. 5 BNa tSchG 

a uszuschließen sin d folgen de Ma ßn a hm en un d Ha n dlun gspflichten  in Abstim m un g 

m it der U n teren Na turschutzbehörde frist- un d fa chgerecht durch geeign etes 

Fa chperson a l um zusetzen, zu betreuen (ökologische Ba ubegleitun g) un d zu 

dokum en tieren (§ 17 Abs. 7 BNa tSchG):  

 Durchführun g b a uvorbereiten der Ma ßn a hm en , wie Beseitigun g der 

Vegeta tionsdecke un d Gehölzschn itt (ohn e Rodun g der Wurzelstöcke) sowie der 

Abriss von Gebäuden n ur a ußerha lb der Brutzeit von Vögeln, d.h. von An fa n g 

Oktober bis En de Februa r. Altern a tiv ist vor Begin n der Arbeiten n a chzuweisen, 

da ss kein e Niststätten  im  Ba ufeld vorha n den sin d. 

 Wurzelrodun g in den  Böschun gsbereichen im  Westen im  Ma i vor Ba ubegin n , bzw. 
erst wen n durch 3m a lige Kon trollgän ge kein e Z a un eidechsen im  Ba ufeld 

n a chgewiesen wurden. 

 ggf. Abfa n gen  un d U m setzen der Z a un eidechsen in die n a ch a ktuellen fa chlichen 
Sta n da rds vorbereiteten Ersa tzha bita te. 

 An la ge, da uerha fter Erha lt un d Schutz von Z a un eidechsen ha bita ten in den 
n ördlichen Böschun gsbereichen spät. bis April / Ma i vor Ba ubegin n  (n a ch KARCH 

2011, vgl. Begrün dun g) un d Sicherun g durch Reptilienschutzza un  währen d der 

Ba upha se. 

 

9. Boden- und Grundwasserschutz 
9.1 Mutterboden ist m öglichst a uf dem  Ba ugrun dstück getren n t von un belebtem  Boden 

zu la gern un d wieder zu verwen den bzw. oberflächig ein zub a uen. 

9.2 Währen d der Ba upha se sin d Boden un d Grun dwa sser vor Scha dstoffein tra g zu 

schützen . 

 9.3 Für even tuelle Auffüllun gen da rf n ur weitgehen d un bela stetes Ma teria l (Z .0 – Z .1) 

verwen det werden. Bei Gelän dea uffüllun gen  un d der Verfüllun g von Aushub m a teria l 

sin d die An forderun gen  a n  da s Aufbrin gen un d Ein brin gen von Ma teria lien  a uf oder 

in den Boden gem äß § 12 BBodSchV ein zuha lten, wa s gegen über dem  L a n dra tsa m t 

Schwein furt n a chzuweisen ist. 

9.4 Altla sten un d Altla sten verda chtssta n dorte sin d in n erha lb des Geltun gsbereichs n icht 

beka n n t. Aufgrun d der un m ittelb a ren Nähe der ehem a lige gem ein dlichen 

Ha usm üllkippe - Bergrhein feld (Fl.Nr. 1255, ABuDIS Ka ta ster-Nr.: 67800748) 

südlich Bergrhein feld kön n en kleinräum ige Auffüllun gen n icht a usgeschlossen 

werden. 

9.5 Ka m pfm ittel: Aufgrun d der Nähe zum  Sta dtgebiet Schwein furt verweist die 

Gem ein de a uf die beson dere Vera n twortun g von Ba uherren un d Grun dstückseigen -

tüm ern hinsichtlich der Klärun g poten zieller Gefa hren durch Ka m pfm ittel. Es wird 

a uf die a llgem ein e Gefährdun gsla ge bei U n tergrun dein griffen in folge von 

Kriegsein wirkun gen hin gewiesen. 

 

  10. Hinweise zu Baugrund und Wasserführung  
10.1 Da  im  Pla n gebiet m it hohen Grun dwa sserstän den zu rechn en ist, sin d bei Gebäuden, 

die in den U n tergrun d ein greifen, Ma ßn a hm en zur Abdichtun g gegen von a ußen 

drücken des Wa sser un d a ufsta uen des Sickerwa sser („weiße Wa n n e“) zu em pfehlen.  

Verfahrensvermerke 
 
Der Gem ein dera t der Gem ein de Bergrhein feld ha t in sein er öffen tlichen Sitzun g a m  12.03.2019 die 

Aufstellun g des Beb a uun gspla ns „Alter Sportpla tz - Ja hnpa rk“ a ls Beb a uun gspla n  der In n en en twicklun g 

im  beschleun igten Verfa hren n a ch § 13a  Ba uGB beschlossen. Der Aufstellun gsbeschluss wurde gem äß § 

2 Abs. 1 Ba uGB a m  22.03.2019 ortsüblich beka n n t gem a cht. 

 

Z u dem  En twurf des Beb a uun gspla ns „Alter Sportpla tz - Ja hnpa rk“ in der Fa ssun g vom  06.09.2019 

wurden die Behörden  un d sonstigen Träger öffen tlicher Bela n ge gem äß § 4 Abs. 2 Ba uGB sowie die von 

der Pla n un g berührten Na chb a rgem ein den gem äß § 2 Abs. 2 Ba uGB m it Schreiben vom  10.10.2019 bis 

22.11.2020 beteiligt. 

 

Der En twurf des Beb a uun gspla ns „Alter Sportpla tz - Ja hnpa rk“ in der Fa ssun g vom  06.09.2019 wurde 

m it der Begrün dun g gem äß § 3 Abs. 2 Ba uGB in der Z eit vom  21.09.2019 bis 22.11.2019 öffen tlich 

a usgelegt. 

 

Aufgrun d von Ä n derun gen der zeichn erischen un d textlichen  Festsetzun gen sowie der Begrün dun g des 

Beb a uun gspla ns wurden die von der Ä n derun g berührten Behörden un d sonstigen  Träger öffen tliche 

Bela n ge gem äß § 4a  Abs. 3 Sa tz 1 i.V.m . § 4 Abs. 2 Ba uGB zu dem  En twurf des Beb a uun gspla ns in der 

Fa ssun g vom  02.03.2020 m it Schreiben vom  10.07.2020 bis zum  14.08.2020 ern eut beteiligt. 

 

Der En twurf des Beb a uun gspla ns in der Fa ssun g vom  02.03.2020 wurde m it der Begrün dun g gem äß § 

4a  Abs. 3 Sa tz 1 i.V.m . § 3 Abs. 2 Ba uGB in der Z eit vom  13.07.2020 bis 14.08.2020 ern eut öffen tlich 

a usgelegt.  

 

Die Gem ein de Bergrhein feld ha t m it Beschluss des Gem ein dera ts vom  13.10.2020 den Beb a uun gspla n 

„Alter Sportpla tz - Ja hnpa rk“ in der Fa ssun g vom  02.10.2020 gem äß § 10 Abs. 1 Ba uGB a ls Sa tzun g 

beschlossen. 

 

Bergrhein feld, den _______________________    

 

 

________________________________ _________  

W e r n e r                          1. Bürgerm eister      (Siegel)  

  

 

 

Ausgefertigt:   

 

Bergrhein feld, den _______________________    

 

___________________________ _____________  

W e r n e r                        1. Bürgerm eister      (Siegel)     

 

 

Der Sa tzun gsbeschluss zu dem  Beb a uun gspla n wurde a m  .............. gem äß § 10 Abs. 3 Ha lbsa tz 2 Ba uGB 

ortsüblich beka n n t gem a cht.  

 

Der Beb a uun gspla n m it Begrün dun g wird seit diesem  T a g zu den üblichen Dienststun den in  der Gem ein de 

zu jederm a n n s Einsicht bereitgeha lten un d über dessen In ha lt a uf Verla n gen Auskun ft gegeben. Mit dieser 

Beka n n tm a chun g ist der Beb a uun gspla n „Alter Sportpla tz - Ja hnpa rk“ in Kra ft getreten. Auf die 

Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Sa tz 1 un d 2 sowie Abs. 4 Ba uGB un d die §§ 214 un d 215 Ba uGB wurde in 

der Beka n n tm a chun g hin gewiesen. 

 

 

Bergrhein feld, den _______________________   

 

  

________________________________________  

W e r n e r                        1. Bürgerm eister      (Siegel)     

6. Bepflanzung, Baum- und Vegetationsschutz  
6.1 Z wischen gepla n ten Ba um sta n dorten un d un terirdischen Ver- un d 

En tsorgun gsleitun gen  sin d Schutza bstän de von 2,5 m  ein zuha lten (vgl. Merkbla tt R 

2 „Bäum e, un terirdische Leitun gen  un d Ka n äle“ der FGSV, Gem einscha ftsa usga be 

m it DWA un d DVGW, Ausga be 2013). Fa lls dieser Absta n d n icht ein geha lten werden 

ka n n , sin d bereits beim  Ein b a u der Leitun g en tsprechen de Schutzm a ßn a hm en 

vorzusehen, z.B. Verwen dun g von Leerrohren, Ein b a u von Wurzelsperren etc. 

6.2 Die erforderlichen Gren za bstän de für die Bepfla n zun g richten sich n a ch den 

Vorschriften des Ba yerischen Na chb a rrechts (Art. 47, 48 Ausführun gsgesetz zum  

Bürgerlichen Gesetzbuch). 

6.3 Die fa chlichen Em pfehlun gen un d Vorga ben einschlägiger Richtlin ien un d 

Regelwerke zur Bepfla n zun g wie bspw. die FL L -Richtlin ie „Em pfehlun gen  für 

Ba um pfla n zun gen “ oder „FL L -Da chbegrün un gsrichtlin ie“ sin d zu bea chten. 

6.4 Die in der Pla n zeichn un g a ls zu erha lten d da rgestellten Bäum e sin d bei 

Ba um a ßn a hm en fa chgerecht zu schützen. Z um  Schutz von Bäum en , 

Pfla n zen bestän den un d Vegeta tionsflächen gilt die DIN 18920.  

10.2 Aufgrun d von Auffüllun gen un d des m öglichen Auftretens von Schwem m sa n den im  
Geltun gsbereich des Beb a uun gspla n s ist die Ergreifun g beson derer ba ulicher 

Sicherun gsm a ßn a hm en zu prüfen. Auf die Gefa hr von Dolin en (Erdfällen) un d 

Subrosionssen ken im  Gem ein degeb iet wird hin gewiesen. 

 

A. Festsetzungen durch Planzeichen
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; §§ 1 bis 11 BauNVO)

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO) 
(s. Nutzungsschablone lt. Planeintrag)

Allgem eines Wohngebiet gem äß § 4 Ba uN VO (m it lfd. N um m er der Teilfläche)WA 1

m a xim a l zulässige Grundflächenza hl z.B. 0,4

Mindest- und Höchstm a ß der Z a hl der VollgeschosseII / III

Z a hl der Vollgeschosse der Ha uptgebäude, zwingendII

m a xim a l zulässige Gebäudehöhe in m  ü N NGH
z.B. 219,5

Mindesthöhe Erdgeschossfußbodenhöhe in m  ü N NEFH
206,4

6.5 Nicht durch Gebäude, b a uliche An la gen, T erra ssen oder Erschließun gsflächen  

überb a ute Grun dstücksflächen  sin d a ls Vegeta tionsflächen m it vollflächig belebter 

Bodenschicht gärtn erisch zu gesta lten un d zu pflegen. Die An la ge von Flächen m it 

Stein -, Schotter-, Kies- oder ähn lichen Ma teria lschüttun gen ist m it Ausn a hm e ein er 

m a xim a l 0,50 m  breiten Gebäudetra ufe un d erforderlichen Ma ßn a hm en  zum  

Artenschutz gem äß Z iff. 6.3 in Verbin dun g m it den textlichen Hin weisen in Z iff. 8 

n icht zulässig. 

6.6 Fa ssa den der Ga ra gen un d Neben a n la gen sin d a n geeign eten Stellen m it Kletter- 

oder Ra n kpfla n zen zu begrün en. 

6.7 Die festgesetzten Begrün un gsm a ßn a hm en m üssen in n erha lb ein es Ja hres n a ch 

Bezugsfertigkeit a bgeschlossen sein.  

6.8 Der Grun dstückseigen tüm er ist für die ordn un gsgem äße un d fa chgerechte Pflege 

un d Erha ltun g der Begrün un gsm a ßn a hm en vera n twortlich. Abgän gige Bäum e sin d 

gleichwertig zu ersetzen. 

 

7.10 Beleuchtun g 
 Im  Außenra um  sin d insekten freun dliche, n a ch un ten stra hlen de Leuchtm ittel 
(Sta n d der T echn ik, z.B. LED, wa rm weißes Licht) zu verwen den. 

 

 

C. Zeichnerische Hinweise

m ögliche Gebäudestellung

m ögliche N eb ena nla gen (N ), Ga ra gen (G), Stellplätze (St)

Gra ben m it Fließrichtung

bestehendes Gebäude

bestehende Böschungen

Gebäudea b bruch

zu erha ltender Gehölzbesta nd (a ußerha lb des Geltungsbereichs)

Bem a ßung in Meter6 m

D. Nachrichtliche Übernahmen (§ 9 Abs. 6 BauGB)

erm itteltes Ü berschwem m ungsgebiet des Ma ins (HQ100)
204,58 m  ü N NÜ

festgesetztes Ü berschwem m ungsgebiet des Ma ins (HQ100)

HQ extrem  (Hochwa ssergefa hrenfläche)
206,38 m  ü N N

Ü

S = Schm utzwa sser (DN  1400)
R = Oberflächenwa sser (2 x DN  600)

Ha uptentwässerungsleitung unterirdisch m it Schutzstreifen, insgesa m t 6 m

Ga sleitung der Ba yernwerk N etz Gm bH (Schutzzonenbereich 1 m  beidseitig)

Bezugshöhe in Meter üN N  (Ka na ldeckel bzw. Besta ndshöhen, Geländea ufm a ß BORST 04/2016)

HQex

204,69

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)
offene Ba uweiseo

Ba ugrenze

4. Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

5. Pflanzgebote und Pflanzbindungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Ha usgruppen/Reihenhäuser zulässigH

nur Geschosswohnungsb a u zulässigG

Bereich ohne Ein- und Ausfa hrt

Flächen für den Erha lt von Hecken, flächigen Gehölzb eständen

Erha ltungsgebot: L a ub b a um

Einzelhäuser und Doppelhäuser zulässigED

Pfla nzgebot: L a ub b a um - oder Obstb a um hochsta m m
(Sta ndort flexibel)
Pfla nzgebot: L a ubgehölze (Hochstäm m e, Heister, Sträucher), m in. 2-3-reihig

priva te Verkehrsflächen

a bweichende Ba uweisea

Firstrichtung für da s Da ch des Ha uptgebäudes
(jeweils senkrecht zur Ba ugrenze, Abweichungen bis 5° zulässig)

Pfla nzgebot: L a ub b a um hochsta m m  (Sta ndort bis zu 5 m  flexibel)

7. Sonstige Festsetzungen

B. Bauordnungsrechtliche Vorschriften (Art. 81 BayBO)

Flächen zum  Anpfla nzen von Bäum en, Sträuchern und sonstigen Bepfla nzungen 

Grenze des räum lichen Geltungsbereiches
des Beb a uungspla nes "Alter Sportpla tz - Ja hnpa rk" (§ 9 Abs. 7 Ba uGB)
Abgrenzung unterschiedlicher Festsetzungen zum  Ma ß der b a ulichen N utzung

Da chform  (SD = Sa ttelda ch, PD = Pultda ch, FD = Fla chda ch)SD / PD /
FD

6. Wasserflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

Ma ß der zulässigen Da chneigung (beispielha ft)DN  0-10°

öffentlicher Gra ben (Gewässer 3. Ordnung)

1 = zugunsten der Gem einde Bergrheinfeld 
2 = zugunsten der Grundstückseigentüm er des Geltungsbereiches
       (Ableitung N iederschla gswa sser)

m it Leitungsrecht zu bela stende Fläche/Bereich (§ 9 Abs. 1 N r. 21 Ba uGB)LR

1 = zugunsten der Grundstückseigentüm er des Geltungsbereiches für Fußgänger und Ra dfa hrer 
      (Priva tweg)
2 = zugunsten der Allgem einheit für Fußgänger und Ra dfa hrer 

m it einem  Gehrecht (Wegbreite 1,5 m ) zu bela stender Bereich (§ 9 Abs. 1 N r. 21 Ba uGB)GR

N    =   N ebengebäude
G   =   Ga ra gen, Ca rports
St   =   Stellplätze

Z weckb estim m ung:

Spielpla tz

Fläche für Lärm schutzm a ßna hm en (§ 9 Abs. 1 N r. 24 Ba uGB),
hier: Lärm schutzwa nd oder -wa ll
(gem äß Guta chten IB Wölfel in Verbindung m it textl. Festsetzung Z iff. B 5.1)

U m grenzung von Flächen für N ebena nla gen (§ 9 Abs. 1 N r. 4 und N r. 22 Ba uGB)

Fläche für Aufschüttungen, m it Anga b e der zulässigen m ittleren Höhe in m  ü N N

Ma ßna hm en zur Struktura nreicherung und Ha b ita toptim ierung für die Z a uneidechse
(z. B. na ch Ka rch 2011, vgl. textliche Hinweise Z iff. 8)


